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VI. V. declinata W. K.
VII. V. latisepala Wettst.
VIII. V. mH)ibi/aiia I3ois. et Reut.

IX. V. caharata L.

X. V. curtiuta L.

XI. V. altaicu Ker-G;iwl.

Ganz besonders sei auf die schönen Tafeln aufmerksam gemacht

Wolilfarth R., W. D. J. Koch's Synopsis der deutsehen und
Schweizer Flora. 3. Autl. 10. Lieferung. Leipzig- (Beisland). 8".

S. 1431—1500. 4 M.
Die Lieferung enthält die Fortsetzung der Bearbeitung der Compositen

durch E. Weiss.

Akademien, Botanische Gesellschaften, Vereine,

Congresse etc.

KaiserL Akademie der Wissenschaften in Wien. Sitzung

der matheni.-naturw. Chisse vom 20. Mai 1897.

Das w. M. Herr Hofrath Director A. Kerner ßitter v. Ma-
rilaun überreicht eine Abhandlung von Dr. Arpäd v. Degen in

Budapest und Ignaz Dörfler in Wien betitelt: „Beitrag zur Flora

Albaui(»ns und Macedoniens. Ergebnisse einer von J. Dörfler im
.Jahre ISKo unternommenen Reise."

Das Substrat dieser Abhandlung bilden die von Dörfler aut

einer im Jahre 1893 ausgeführten ßeise durch Albanien und Ma-
cedonien gesammelten Pflanzen. Insbesondere sind es die Umgebung
von Üsküb und Alchar, der Berg Kossov und der 2517 m hohe
Kaimakcalan, deren botanische Durchforschung ein sehr reiches und
interessantes Materiale lieferten. Unter den 448 gesammelten und
in der Abhandlung aufgezählten Arten befinden sich 16 neue.

welche auf vier der Abhandlung beigegebenen Tafeln abgebildet

sind. Bemerkenswerth und in pflanzengeographischer Beziehung
sehr wichtig ist das vollständige Fehlen der Vertreter der balti-

schen Flora. Selbst auf den Kuppen und Rücken der höchsten

Berge fehlen die Fichtenwälder und Haidekrautbestände. Die Flora

der macedonischen Gebirge, welche bisher noch von keinem Bota-

niker untersucht \yorden war, nimmt, wie wohl nicht anders zu

erwarten stand, eiiie MittelsteUung zwischen jener der serbischen

und bulgarischen und jener der griechischen Hochgebirge ein.

!)!<' Seetion für I><>tani]i; der k. k. /oologiseli- botani-

schen (.we.sellscliat't in Wien hielt am IG. März d. J. eine Sitzung

ab, in der Herr Dr. J. v. Lorenz „über die Nichtberechtigung

der Art, Varietät oder Form Potamogeton acuminatas"' sprach. —
Dr. W. Figdor sprach über „Cauhflore Blüten und Früchte". —
Dr. E. V. Hai a CSV demonstrirte Achilha Urumoffii Hai. aus

Bulgarien (vgl. diese Zeitschr. 1S1)7, Nr. 4). — Dr. F. Ostermayer
und F. Anger theilten mit, dass sie Ende Februar und Anfang

23*
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März d. .1. im Wienerwalde Colchicum aidumnalc blühend fanden.

^ hl der Sit/iin^- am 13. April demonstrirte Herr L. Keller
zvveiblütige Galanthus nivalis und weissblütigc Priinnld acaulis^

— Prof. V. Beck besprach das Felilschlajien der mäuulichen lu-

riort'sceuzen von Fopiilus nigra bei Wien im Krühjahre 1S97. —
Dr. E. V. Haläcsy machte auf die von Bartling entdeckte süd-

tiroler Aijroxtis /an/« aufmerksam. — Prof. Dr. Fritsch Iheilte

mit, dass dieselbe 1878 von Sauter am Originalstandorte gesam-
melt wurde und in der Flora exs. Austrio-Ilungarica. z. Th. in

einer auffallenden Form (Var. Smitcri Frsch.) zur Vertheilung

kommen wird.

Die SiM'tioii nir Krv|>touain('nkiiiHlt' der k. k. zoolo-

üist'h-botaiiiselu'ii («csollschaft iu Wien hielt am 30. April

eine Sitzung ab, in der Herr ,1. Brunnthaler über das von ihm
beschriebene PogoiuduiH (iluidcs X naniim (vgl. diese Zeilschr.

181*7, 8. 4t)) sprach. — H. Zukal besprach und demonstrirte die

Zygdsporoubildung von CircineUn i(iiihcll<it<i var. aspcrior Schüt. —
Herr Dr. Oste rmayer erstattete Bericht über die durch ihn erfolgte

Ordnung und .Aufstellung des grossen Krvi)logam(>n-lI(!rbariums der

(lesellschalt. - Herr F. v. Pfeiffer demonstrirte mikroskopische

Präparate und Herr Dr. Zahlbruckner besprach neuere Literatur.

Die lM>liniisclM' Scctioii des iiaturwisscnschaftlk'hcii
Vereines für Sleiermark liicli im .lalire ISüii 1) 8il/-uiig(!ii ab:

Am 'lA. .länner legte Dr. Palla das F.xsiccateuwerk Pern-
hoffer „llieracia 8eckauensia" unter Besprechung des Inhaltes

vor. — Am 28. Februar besprach Überinspector Preissmann die

steirischen x\rten der Gattung J'Jiifjltr<isi(i. sowie bemerkenswerthe
Funde aus dem Gebiete der Flora. — Am 1. Mai hielt Professor

Haberlandt einen Voitrag über die biologischen Verhältnisse der

Flora der ägyptisch-arabischen Wüste. — Dr. Palla besprach die

Morphologie und Systematik der Gattung Eriophonim. — Am
10. October besprach Prof Ivraiian die Flora des Hochsehwab-
Gebietes ; am 28. October derselbe Saxifraya squarrosd und Galium
JMdense (vgl. Mitth. d. Ver. 1896. S. LXI—XXIV.j. — Prof.

Prochaska besprach interessanteie botanische Funde in Kärnten.
— Der 11. November brachte die Fortsetzung dieser Besprechung,

worauf Herr Preissmann die Batrachien Steiermarks behandelte.

— Am 25. November wurde von den Anwesenden eine lievision

der steirischen Arten der Gattung Thalictrum vorgenommen. —
Herr Preis s mann machte Mittheilung von der Auffindung des

Callianthcmum anemonoides in der Bärnschütz. — Am 9. December
besprach Herr Prof. Krasau mehrere interessante PHanzeu der

Landesflora. — Am 23. December machte Dr. Palla auf einen

anatomischen Unterschied zwischen Geaiiana Clusii und cxcisri

aufmerksam.
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Die Geiieralvcrsanmiluiiii' der (IcutsclKMi hotaiiisclioii

(xesi'llsfhaft findet iioiier um 21. Septeiiibür iu Hiuiiiisclivveiit'' im

Polytocliiiikum um 10 ülir voniiittaiis stiitt. Ausser den dnreh die

Gescliäf'tsoidnuiig vorgeschriebenen Proiirainmimnkten liegt ein

Antrag auf Waiil eines Ehrenmitgliedes vor, überdies sind die

MitgÜeder der Oommission für die Flora von Deutschland für die

Jahre 181)8—1902 zu wählen.

Eiidliclu'r- Denkmal in Wien. Im Jahre 1892 hat sich

über Anregung der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in

Wien ein Comite gebildet, das sich die Aufgabe stellte, durch

einen Aufruf die Mittel zur Errichtung eines Denkmales für Stephan

Endlicher an der Stätte seiner wisseuschafthehen Thätigkeit in

Wien aufzubringen. (Vgl. österr. botan. Zeitschr. 1892, S. 111.)

Durch die zahlreich einlaufenden Si»enden, die seinerzeit in dieser

Zeitschrift ausgewiesen wurden, sowie durch eine Subvention des

österr. k. k. Unterrichts-Ministerium wurde es ermöglicht, den Plan

auszuführen und am 4. Juli fand im Arkadeuhofe der Wiener
ITiiiversität unter starker Betheiligung der Wiener botanischen Kreise

die Enthüllung des Denkmales statt.

Namens des Comites iiielt Herr Hofrath Prof. Dr. A. v.

Kern er die Festrede, in der er beiläufig Folgendes ausführte:

„Mit Rücksicht auf den Umstand, dass ich der einzige noch
lebende Botaniker bin, der die Vorträge Endlicher's zu hören so

glücklich war, ist mir die Ehre zu Theil geworden, heute bei der

Enthüllung seiner Büste im Arkadeuhofe der Universität einige

Worte über ihn zu sprechen.

Stephan Ladislans Endlicher wurde am 24. Juni 1805 zu

Pressburg geboren, trat 1823 in das erzbischöfiiche Seminar in

Wien, verliess aber 1826 den geistlichen Stand und wurde 1828 an

der Hofbibliothek in Wien angestellt. Im Jahre 1836 ward er Gustos

der botanischen Al)tlieilung am Naturalieukabinete zu Wien. 1840
Professor der Botanik an der Universität und Direetor des botani-

schen (iartens. Er starb am 28. März 1849 in Wien.

Von seinen zahlreichen botanischen Werken ist insbesondere

jenes hei'vorzuheben. welches er zwischen 183() und 1840 unter

dem Titel Genera plantarum secundum ordines naturales disposita

herausgab und zwar darum, weil er in demselben ein auf unifanü-

rciclie eigene Untersuchungen gestütztes natürliches Pllanzensystem

riitwickelte. Von den vor Endlicher aufgestellten Pflanzensystemen
iidirten zwar mehrere, so namentlich jene von Jussieu und De
Ca nd olle auch den Titel „natürliche", sie bauten sich aber nur

gestülpt auf die l'ebereinstimmung gewisser äusserer Merkmale auf

und waren eigentlich doch nur künstliche Systeme, welche über die

natürliche Verwandtschaft der Pflanzen keinen Aufschluss geben.

Endlicher ging von dem Gedanken aus, dass nur diejenigen

Pflanzen genetisch mit einander verbunden sein können, deren re-
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|irodiictivo Organe die Aonahme zulassen, dass eine geschlechtliche

Verbindung zwischen ihnen möglich sei und legte daher auf den
Hau der Geschlechtsorgane das grosste Gewicht. Das aut dieser

Grundlage aufgebaute System hat sich in kurzer Zeit die ganze bo-

tanische Welt erobert und wir können stolz darauf sein, dass dieses

System von einem Wiener Universitätsprofessor ausgegangen ist.

— Auch sonst erwarb sich der grosse Mann um die Wiener Uni-

versität bedeutende Verdienste, von welchen die Schenkung seiner

bedeutenden Bibliothek, die Neugestaltung des botanischen Gartens

und die Einrichtung des im Jahre 1842 erbauten botanischen Mu-
seums der k. k. I'niversität Ijesouders hervorzuheben sind.

Bemerkenswert!! ist, dass sich Endlicher auch in einem
Fache, welches der Botanik doch sehr ferne steht, nämlich in der

Sinologie mit grossem Erfolge bethätigt hat. Im Jahre 1845 gab
er die „Anfangsgründe der chinesischen Grammatik" heraus, wozu
er die Lettern auf eigene Kosten anfertigen Hess.

Die Müste tles gr(»ss('n Gelehrten, welche hiermit enthüllt

wird, ist von dem Bildhauer Kalmsteiner auf Anregung der

k. k. zoologiscli-l)otanischen Gesellschad angefertigt, das Piedestal

vom hohen k. k. Unterrichts-iMinisterium beigestellt worden. Zu
den Kosten der Anfertigung der Büste hat auf den Aufrul der

k. k. zoologisch-botanischen (lesellschaft eine grosse Zahl in- und
ausländischer Fachgenossen beigetragen.

Personal-Nachrichten.

Holrath Trof. Dr. J. \\ icsm-r trat am IS. Juli eine Reise an,

ura seine vor einigen Jahren in Aegypten, Ostindien und Java aus-

geführten Untersuchungen über den Lichtgenuss der Pflanzen und

über das photochmiische Klima auch auf das arktische Gebiet aus-

zudehnen. Das Ziel der Keise ist die Adventbay (Spitzbergen).

Prof. Dr. II. Moli seh unternimmt im September d. J. eine

Reise nach Buitenzorg auf Java, wo er den Winter 1807/98 zu

wissenschaftlichen Untersuchungen zu verwenden beabsichtigt.

Prof. Dr. G. Haberlandt wurde von der „Natuurkundigen

Vereeniguug" in Batavia zum correspondirenden Mitgliede gewählt.

N. A. Busch vom botanischen (larten in Jurj(!W ( Dorpat

)

setzt heuer seine botanische Forschungsreise im Kaukasus fort. Er
beabsichtiiit insbesondere das Gebiet der östlichsten Zullüsse Kubans
und die Gegenden am Ellunis zu studieren.

Der a. 0. Professor Dr. W Detmer der Universität Jena

wunle zum ordentlichen Professor ernannt.

Dr. A. Terraciano hat seine Docentur von der Univcu'sität

Neapel an jene von Palermo verlegt.

Dr. L. Celakovsky juu. wurde zum Honorardocenten an der

böhmischen technischen Hochschule in Prag ernannt.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische Zeitschrift = Plant
Systematics and Evolution

Jahr/Year: 1897

Band/Volume: 047

Autor(en)/Author(s): Anonymous

Artikel/Article: Akademien, Botanische Gesellschaften, Vereine,
Congresse etc. 307-310

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=34819
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=177619



